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RECHTSKOMITEE

Sensationelles Urteil

Verwaltungsgerichtshof hebt

Operationszwang fiir Transsexuelle auf
Rechtskomitee LAMBDA: , Eine historische Entscheidung”

Wie soeben bekannt wurde hat der Verwaltungsgerichtshof am 27. Februar den vom
Innenministerium etablierten Operationszwang fiir transsexuelle Menschen als rechtswidrig
erklirt. Das Rechtskomitee LAMBDA (RKL), Osterreichs Biirgerrechtsorganisation fiir homo-
und bisexuelle sowie transidente Frauen und Manner, spricht von einer historischen
Entscheidung.

Eine rechtliche Anerkennung im neuen Geschlecht gab es bisher, im Gegensatz zu anderen
Landern (Spanien, Grossbritannien, Ungarn, Schweden und Finnland), fiir (Mann-zu-Frau-
)Transsexuelle in Osterreich nur dann, wenn sie ihre Genitalien entfernen lassen. Nicht alle
transsexuellen Menschen kénnen jedoch diesen Operationszwang erfiillen, sei es wegen ihres
Alters, ihres Gesundheitszustandes oder ihrer sozialen Situation.

Der Operationszwang, also das Abhangigmachen des Geschlechtswechsels von einer
genitalverandernden Operation ist heute liberholt und nicht mehr Stand der Wissenschaft. Ja er
wird im Gegenteil heute als Menschenrechtsverletzung angesehen. So sprechen die im
November 2006 von fiihrenden internationalen Menschenrechtsexpertinnen und -experten auf
einer Konferenz im indonesischen Yogyakarta entwickelten Yogyakarta-Prinzipien eine klare
Sprache: ,Niemand darf, als Voraussetzung der rechtlichen Anerkennung der eigenen
Geschlechtsidentitdt, zu medizinischen Verfahren, einschliesslich einer genitalverdndernden
Operation ..., gezwungen werden” (http://www.yogyakartaprinciples.org).

In diesem Sinne verlangt auch der Bericht des Menschenrechtskommissars des Europarates vom
12.12.2007, dass die rechtliche Anerkennung des Geschlechtswechsels nicht von einer
genitalverandernden Operation abhangig gemacht wird
(https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1225283&Site=CommDH&BackColorInternet=F, par. 57).

Auch das deutsche Bundesverfassungsgericht hat festgestellt, dass der Operationszwang dem
aktuellen Stand der Wissenschaft widerspricht: JFur eine unterschiedliche
personenstandsrechtliche Behandlung von Transsexuellen mit und ohne
Geschlechtsumwandlung sieht die Fachliteratur deshalb keine haltbaren Griinde mehr” (BVerfG,
1 BvL 3/03 vom 6.12.2005, 25, 66).

Schliesslich ist der Operationszwang auch deshalb diskriminierend, weil Frau-zu-Mann-
Transsexuelle keine genitalveréndernde Operation vornehmen miissen.

Sténdige BloBstellung oder Gefahr der Verelendung

Die Beschwerdefiihrerin vor dem Verwaltungsgerichtshof wurde als Mann geboren und lebt,
nach Hormontherapien und kosmetischen Massnahmen, bereits seit Jahren sozial integriert als
Frau. Dennoch wird ihr die Annahme eines weiblichen Vornamens verwehrt und erhilt sie keine
Dokumente, die ihrem gelebten Geschlecht und ihrem auBeren Erscheinungsbild entsprechen.
Das Vorzeigen aller fiir das Alltagsleben wichtigen Dokumente (wie Reisepass, Personalausweis,
Meldezettel, Geburtsurkunde etc.) offenbaren ihre Transsexualitdt und zwingen sie regelméBig
zum (bloBstellenden und oft erniedrigenden) Outing.

Die einzige Begriindung fiir die Verweigerung eines weiblichen Vornamens und entsprechender
Dokumente: sie hat sich keiner Operation zur Entfernung ihrer Genitalien unterzogen.

Eine genitalverandernde Operation kann die Antragstellerin jedoch nicht durchfiihren, weil der
damit verbundene langdauernde Krankenstand bei ihrer leitenden Funktion in der


http://www.yogyakartaprinciples.org/
https://wcd.coe.int/ViewDoc.jsp?id=1225283&Site=CommDH&BackColorInternet=F

Privatwirtschaft mit Sicherheit mit der Beendigung ihres Dienstverhéltnisses verbunden ware.
Der Verlust des Arbeitsplatzes wiirde sie der Gefahr der sozialen Desintegration und
Verelendung aussetzen.

Der Verwaltungsgerichtshof hat dem nun Rechnung getragen und ausgesprochen, dass ein
schwerwiegender  operativer  Eingriff, wie etwa die Entfernung der priméren
Geschlechtsmerkmale, keine notwendige Voraussetzung fiir die Anderung des rechtlichen
Geschlechts transsexueller Personen ist (VwWGH 27.02.2009, 2008/17/0054).

,Osterreich ist damit das sechste Land Europas, das den Operationszwang aufgehoben hat”,
sagt der Prasident des RKL und Rechtsanwalt der Beschwerdefiihrerin Dr. Helmut Graupner,
«Wir zollen den Richterlnnen unseren groBten Respekt fiir diese mutige, menschliche und
historische Entscheidung.”.

Das 1991 gegriindete Rechtskomitee LAMBDA (RKL) arbeitet (berparteilich und lberkonfessionell fiir die umfassende
Verwirklichung der Menschen- und Biirgerrechte gleichgeschlechtlich I(i)ebender Frauen und Ménner. In seinem
Kuratorium vereinigt es so prominente Mitglieder wie Altbundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer, NRPrés. Mag. Barbara
Prammer, die vormalige Justizministerin Mag. Karin Gastinger, den Ehrenprésidenten der Parlamentarischen
Versammlung des Europarates NRAbg.a.D. Peter Schieder, Volksanwilting NRAbg.A.D. Mag. Terezija Stoisits, den vorm.
Generaldirektor fiir Sffentliche Sicherheit Dr. Erik Buxbaum, die vorm. Présidentin der Vereinigung der Ssterreichischen
Richterinnen und Richter Dr. Barbara Helige, die Vizeprésidentin der Rechtsanwaltskammer Wien Dr. Elisabeth Rech, den
Vorstandsvorsitzenden der D.A.S.-Rechtsschutzversicherung Dr. Franz Kronsteiner, den Pradsidenten des Weissen Rings
Dr. Udo Jesionek, den Generalsekretir von Amnesty International Osterreich Mag. Heinz Patzelt und die bekannten
Menschenrechtsexperten Dr. Lilian Hofmeister und Univ.-Prof. Dr. Manfred Nowak, die Verfassungsexperten Univ.-Prof.
Dr. Christian Briinner, Univ-Prof. Dr. Bernd-Christian Funk, Univ.-Prof. Dr. Heinz Mayer und Univ.-Prof. Dr. Ewald
Wiederin, den renommierten Kinder- und Jugendpsychiater Univ.-Prof. Dr. Max Friedrich und die Kinder- und
Jugendanwaéltinnen von Wien DSA Monika Pinterits und Dr. Anton Schmid, die Sexualwissenschafter Univ.-Prof. Dr. Josef
Christian Aigner, Univ.-Prof. Dr. Rotraud Perner und Univ.-Lekt. Mag. Johannes Wahala, den Theologen Univ.-Prof. Dr.
Kurt Liithi, Life-Ball-Organisator Gery Keszler u.v.a.m. Das 15jdhrige Bestehen des Rechtskomitees LAMBDA (RKL) wurde
am 2. Oktober 2006 mit einem historischen Festakt im Nationalratssitzungssaal des Parlaments in Wien gefeiert. Dieser
weltweit ersten Ehrung einer homosexuellen Biirgerrechtsorganisation in einem nationalen Parlament wohnten unter den
liber 500 Teilnehmerinnen auch héchste Reprédsentantinnen aus Justiz, Verwaltung und Politik  bei
(http://www.rklambda.at/festakt/index.htm).

Rickfragehinweis: 0676/3094737; 01/8766112, office@RKLambda.at, www.RKLambda.at

28.04.2009


http://www.rklambda.at/festakt/index.htm
mailto:office@RKLambda.at
http://www.rklambda.at/

	Verwaltungsgerichtshof hebt Operationszwang für Transsexuelle auf
	Rechtskomitee LAMBDA: „Eine historische Entscheidung“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


